
medianet.at

WIEN. Zur Verleihung der Gol-
denen Flipcharts trafen sich Ver-
treter der österreichischen Se-
minar- und Tagungsbranche im 
Jufa Hotel Wien City. Basis des 
Rankings ist die Bewertung im 
MICEadvisor, einer Bewertungs-
plattform, in die das Feedback 
von Auftraggebern, Trainern und 
Seminarveranstaltern einfließt. 
Der beliebteste Seminarbetrieb 
Österreichs und Gewinner des 

Goldenen Flipcharts 2017 ist mit 
einer Gesamt-Kundenzufrieden-
heit von 99,83% das Retter Semi-
nar Hotel Biorestaurant im stei-
rischen Pöllauberg. Alle Betriebe 
mit einer Wertung von über 90% 
wurden mit MICEadvisor-Urkun-
den geehrt. Grundlage der Prä-
mierung sind über 20.000 aus-
gewertete Feedbackbögen von 
Trainern, Auftraggebern, Orga-
nisatoren und Teilnehmern. (red) 

WIEN. Im heimischen Tourismus 
jagt seit einigen Jahren ein Re-
kord den anderen. Ebenfalls seit 
Jahren unverändert präsentiert 
sich die Arbeitsmarktsituati-
on: Die Schere zwischen ausge-
schriebenen Stellen und Joban-
wärtern geht immer weiter auf. 
„Wir brauchen ein Angebot an 
Fachkräften“, sagte die Obfrau 
der WKO-Bundessparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft, 

Petra Nocker-Schwarzenbacher, 
im Klub der Wirtschaftspublizis-
ten am Dienstag. Der Fachkräfte-
mangel bleibe einer der größten 
strategischen Engpässe im Tou-
rismus. Zwar stelle die Branche 
mehr ein, aber der Bedarf sei 
noch lange nicht gedeckt.

Im September stieg die Zahl 
der offenen Stellen im Vergleich 
zur Vorjahresperiode um satte 
30% auf 7.283 unbesetzte Stellen; 

im Oktober waren es noch 6.481. 
Im Vergleich zum Vorjahr bedeu-
tet das immer noch einen Anstieg 
um 23,8%. Dabei decke das Re-
servoir an beim AMS arbeitslos 
gemeldeten Personen den Bedarf 
an Fachkräften nur bedingt.

„Allein in Tirol fehlen 900 Kö-
che“, sagte die Obfrau. Dabei 
boomt die Tourismusbranche. 
„Wenn der Schnee mitspielt“, er-
wartet Nocker-Schwarzenbacher 

auch für die Wintersaison einen 
Zuwachs. Aber: „Es kann nicht 
sein, dass wir Rekorde einfahren, 
und letztendlich scheitert es an 
den Arbeitskräften“, beklagte die 
Obfrau. „Wir brauchen dringend 
das Verständnis der Politik, dass 
wir die Arbeitskräfte bekommen, 
die wir benötigen, und auch dort 
hinbekommen, wo Arbeit ist.“ 

Breitband bis ins letzte Dorf
Dabei fordert die Obfrau ein 
höheres Saisonnier-Kontingent 
von Drittstaaten. Auch die Be-
stimmungen zur Zumutbarkeit 
bei Arbeitslosen müssen über-
dacht werden. Zwar haben im 
Oktober 8,6% mehr Personen 
eine Lehre in der Branche be-
gonnen, aber auch hier gebe es 
Verbesserungspotenzial. Denn 
von zusätzlichen 120 Lehranfän-
gern mehr sind 60% Asylbewer-
ber, bei denen die Drop-out-Rate 
wesentlich höher sei. 

Dringend benötigt werde auch 
der Ausbau eines leistungsfähi-
gen Breitband- oder Glasfaser-
netzes „bis ins letzte Dorf“.

Bei den aktuellen Regierungs-
verhandlungen sei die Branche 
eingebunden. „Eine eigene Un-
tergruppe ist eine große Wert-
schätzung“, sagte die Obfrau. 
„Wir erfahren, dass wir gehört 
werden.“ Es gebe kein „Nein“ im 
Vorhinein. (APA/red)

Elfi Schenkel (Tagen in Österreich), Ulli und Hermann Retter, Sandra Paller 
(Tagungshotel Retter) und Thomas Wolfsegger (Tagen in Österreich, v.l.).
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Engpass Personal 
In der Boombranche Tourismus geht die Schere zwischen 
offenen Stellen und Jobanwärtern immer weiter auf.

Goldenes Flipchart 
Ausgezeichnet: Retter Seminar Hotel Biorestaurant.

Im September stieg die Zahl der unbesetzten Stellen (vs. Vorjahresperiode) um 30% auf 7.283, 6.481 waren es im Oktober.


